
f

i

AKKKASY.a STAATS - ANZEIGER. Lincoln.

(5l)ristl,S.,me.

Festtage werde arnpcijrnGanz neue Prämien !
und vergnügt gemacht ti'.dem man Gesch.rke ,nack.t frei kntüeaennia'mt. p
Dorp'llks iVranilen wird d,r Zaq blingen, wem - u , der u.
zzht in den Oekchinken vSlsichliz waien. Unser Laden birgt viele

wriihvolle Geschenke.

Wethnachts beschenke.
Die p r a k t i s ch e n e i h n a ch t S

e s ch e n k e sinket Ihr in e,tlzZ
scnui raren (eschä't.

Die gröizke Auswahl von hüb'ckien,
t h 1 1 1 und Zk a sf e 5 Kannen.
lafel'Bestecke jeder Art, von den

billigste,, bis zur feinsten (Rogert B'vS)
Waare.

Transchier und Schlacht
mefser und stahl f o w i e alle
Sorten der feinsten Werkzeuge.

Jewel Kochofen mit voller Küchenaus
stattung.

Die feinsten Jagdgewehre.Schlittschuhe der neuesten Art
Alles zu den b i l l , g st e n Preisen.

Heizöfen verkaufen wir jetzt zu
sehr ermäßigten Preisen. Kom
met und überzeugt Euch selbst. Vergeßt
den Platz nicht. B e i t h's Eisenmaa
renhandlrng. 905 O Straße.
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Pantosleln für Weil,,
nachtslieschente

ES giebt keine größere Biuk,lichket
als ein gutes Paa, anlofieln. 'Wir
hzben dieselben.

Filzpantoffeln für Dazieii. per Pair
50c und 75c

ZLaime gefütterte Pantoffeln sür Da
men, da! Paar ....H.oo

Damen NullifierS. mit Pelz besetzt,
das Paar tl.öo

Sammet Pantoffeln sür Damen, da
Paar 50c

Bestickte Pantoffeln für Männer, da
Paar 75c und l.i)Ö

Lederne Pantoffeln sür MSni,er. das
Paar 1, 1.25 und $1 50

Nlcidcrwaarcn.
BrocadeS und NooeliitS. wkith bi zu

15c. Spezialpreis die ',rd 10c
Eine neue Auswahl in Plaid .Rindet,

tnosten, zu die laid I2jc, 15c,
25c. üOc und 50c

&au wollene Nooelties in Reite und
MutureS, werth bis zu bVc; per
','latd; 29c

Venelian und Eoverl Zeug, 45 und 51
breit. requISrer Pui 75c und 85c
speziel die Zlard c7c

'17 75 Clepon Kleidirmuster. jetzt t5.25
?I0 Erepon Ikidermuster, j'tzl ...57S Reste in verzierten und einsacken
Geweben in allen Schattirungen in Län
gen von 2 biS 7 Zlards. Diese wollen
wir diese Woche verkaufen. Hier kennen
Sie unzweifelhaft einige der größten
BargainS halten die je in Kleiderwaa-re- n

vfserirt wurden.

Parfüm und Tascheutü
cher

eignen sich vorzüglich für Weihnachtsge,
gescheiike.
Parfüm in schönen ästchen au 20c,

25c, 50c, 75c und il .00
Besiickie Taschenlüter von . . 10c bis 25c
Seidene Taschentücher zu 10c, 15c,

20c, 25c, 35c, 50c, 75c und 51

aiser Wilhelm II. und
die deuls!len Bundes
fürst?.
aiser Wilhelm I. und
feine Paladine

Fürst Bismarck nnd

scin Tyras
Mit dem Motto: .Wir Teutsche süreb

tn nur Gott, sonst nichts auf der

Wklt'.'

Gottes Segen
ist Alles gelegen.
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Eine dieser schönen Prämien und der .?!ebraSka StaatS-Anzeige- r' aus ein

Jahr für M 00. Diese Bilder sind prachtvolle Photographien, welche in jedem

deutschen Heim die beste Stube zieren würden. Bei Einsendung des Abonnements

bemerke man ganz genau, welches dieser Bilder als Prämie gewünscht wird.

Das w o h l s ch m e ck e n st e 'tl
lkcrwerk, reinsten (cbiiii
d a u i ch m u ck, b u t j i t Psef
lernutte. Vtvruaien. toi
len Nnffe, feines Lvetl,nachts
odft (flilch und getrockilti. foivie alle
deut, chen SptzialttätkN, die man
anderswo nicht bekommen kann, findet

hr ,n B e i H'S r o c e r y. 99 0
St.afzc. gezenüber der Postossice.

SW Die Wunde der verletzten Eitel
fett blutet leicht.

ZT Nachsicht muß zuletzt das Nach
sehen haben.

Die Kl-in- en hängen alles an die

grotze Klccke.

Durch' .edle Naß" kommen
viele aus i ,, Trockene."

tW Das Glück schwebt zart wie Gei
lerhauch vorüber.

kVGewohnheit heißt der Pfad zum
umpf der Stägllchkeit.

IZ5Im Umgang mitThoren braucht
man am meilen Klugheit.

23s" Einen Freund hat nur der, der
eS versieht, ein Freund zu fein.

SW E ist ist leichter, bei der Welt
als bei einer Frau Recht zu behalten.

Allis findet ein scheinbares Ende,
doch ist es nur der Uebergang zu einem
neuen Anfang,

kV In der Naturgeschichte wie im
Lebe der kleinen Mädchen kommen die

Schwelle, lrnge nach den Puppen- -

IST Viele Frauen sind nicht glücklich
wenn e nicqr uver irgeno kiwas ..surcyl
bar unglücklich" sein konnen.

SW grau Bcrtha Pettis. Gatiin des
Advokaten E. F. Petiis, ist am Freitag
im Aller von gu Jayren geiolven.

(i In der H. H. Barth'schen Apothe
ke. 92'. D Stiaße. werden 25 Prozent
Kabatt auf Albums, Puppen. Spicl
und Glaswaaren, Touettenartikel usw
bewilligt. Sämmtliche Gegenstände
eignen nch ganz besonders zu Weihnachis
geschenken und verfügt Herr Birih über
eine sehr reiche Auswahl.

' SW Ant Freitag traf die traurige
Nachr,cht Pier ein. daß der Bater des
Zahnarztes Tr. Wente. in Whealland,
Mo., geitorben sei. Dr. Wente reiste
am Freitag Abend ab. um en dem Lei,

chenbegängniß theilzunehmen.

SW Die Baibiere dieser Stadt ae
he mit dem Gedauken um, den Preis
für das Rasiren von 1 auf 15 Cents
zu erhöhen. Die Leute sagen, daß Le

bensmiltel und Brennmalerial im Preise
gestiegen feine und daß deshalb auch sie
sör ihre Mühe bester belohnt werden
fällten.

P Welch ein Jubel wird ein mit Pe- -

try'schem Candy ausgestatteter Christ
bäum verursachen (912 P. Str.,)

SW JameS Donald, ein Mann von

B!lligs, wanderte in der verflsiienen
Donneistag Nacht die südliche 11 Straße
entlang, als er eine Negerin traf, welche

ihn bat, sie durch die nach sie Allen zu be

gleiten. Donald sagt, daß in BillinzS
ein Mann stets bereit sei, einerFrau eine
Gcfällinakeit zu erweisen und habe erdie
selbe begleitet. Aber der Herr kannte
unsere .angeroochten" Schwestern nicht;
denn als er sich von der schwarzen vcr

abschiedete, entdeckte er, dag fein Porte
monnaik, welches $180 beherbergte, ver
schmunden war. Er ging in die Allcy zu
rück und fand bis, welche die Negerin
wahrscheinlich in der Eile fallen ließ und
machte dann der PolizeiAnzeige von dem

Diebstahl. Da in der Nacht alle Neger
egal aussehen, t wen:g Hoffnung au
die Einsangung der Schwarzen vorhan
dcn.

G Diamanten, Uhrcn, Silberwaaren
silbeiplaltirle Waaren, echte silberne No

vitalen, goldbeknopfteStöcke und Regen
schirme, Operngläser, Brillen usw., Ivel-ch- e

sich vorzüglich zuWeihnachtsqeschenkkN
eignen. E. Hallett, 1143 O Slraße.

SW Richter Frost hat am Donner.
stag die Eheleuie Jesse und Laste Rose
von Havelock geschieden. , Frau
Rose soll mährend der Abwesenheit ihres
Galten Besuche von Männer erhalten ha
ben und wurde Ed. Bennett als einerder

Besucher bezeichnet.

II Weihnachtskarten, Bilderbücher
seine Bilder usw. bei Leigbton, 1123 O
Straße. Hier wird Deutsch gesprochen.

V Die beste Qualität von harten und

weichen Kohlen aller Sorten sind bei uns
stets auf Lager. Wir garantiren voll
Gewicht und reine Kohlen und empfehlen
uns ganz besonders dem Deutschen Pub
likum. L i nc o ln T r a n ö fe r C o.,
1. & Q Straße. Tel. 176.

SW Die Concordia Loqe.No. 151.,
A. O. U. M.. wird am Mittwoch, den
10. Januar, in ihrer alle eine ötfent
liche Installation abhalten, welche mit
liner Abendunterhaltung verbunden mit

Tanz undemem olennen,,Suppcr" ihren
Abschluß finden wird. Mlle Mitglieder
nebst Freunde und Bekannte ipo einge
laden, sich zu betheilizen.

S3T" Chas. H. Harrison.der Schrei
ncr. neliber vor einiaen Wochen l?on

dein Dach des Aubidoriums herunter- -

rutsch e. lll am Freitag ae locveu. CS
wurde zuerst angenommen, daß er wieter
gcneen werde, aber bei e rier genauen
Untersuchung stellte sich heraus, Saß er
vier gcippen gebrochen und innerliche

Berletztungcn davon getragen yalle.

SW Die Fabrik Abiheilung des

Staatszuchthauses gerieth um Freitag
Nachmittag in Feuer. Der am Gebäu-d- e

und an Vorrälhen angerichtete Scha
den wird ans nahezu 825,000 geschätzt.

Außer dem taat verliert die ree
Broom und Düster Co. an Maschinerie
und Vorräihcn 10,0(J(.'' Die Ueberzilher. welche wirlzum
Vrkaufe osseriren, sind von solcherÖua-Iltät- ,

daß sie schön aussehen und sind

die preisslrdigsten, die Sie in irgend
iincm Geschäfte erlangen können. Be

sichtiget dieselben. Edward Eers & Co,,
925 O Straße.

33T Pantgfseln von 25c aufwärts
bei Sanderfon, 1213 Straße.

Meihnachts-Keschcnli- e

Nichts wird mehr willkommen gehei
ßen und ist mehr augebracht als Artikel
wie

Taschentücher,
Hosenträger,
Musfler,
Hauben,

Fascinalors,
Jee Wool Shawls.

Handschnhe,
Skirt und Skirting,

Talelleinen,
Seroietter,

Handtücher,

Bettdecken,
Portemonnaies

Albums.
Hadschuhkästen.

Taschenmesser,

Persümerien,
Juwelen.

Uhren.

Silberwaaren.

Halsbinden,
Lampen ond Uhren.

Eine große Auswahl
in p,uckersachen,

Nüsse und Aepseln.

Bergesset nicht, wir

Fred.
Gegenüber der Postoffire,

Ta Schicksal des Lebens.
In den cean schifft mit lausend Masten

der Jünglniq,
Still, auf gereitelem Boot, treibt in den

Hgsen der Greis."
Die Jugeunzeit ist die Zeit der Träume,
der zcffnugen, der Erwartungen; die

Phantafie breitet ihre Flügel aus und

fliegt weit davon über Land und Meer,
über Berg und Thal. Die Welt liege
golden da. beleuchtet von den ersten ro

figen Strahlen der alles verschönenden

Sonne, der Jugend gehört sie, wer wagt
es, dieser mit vernichtendem Schritt

Keinem braucht sie sich zu

beugen. Mit vollen Segeln schifft sie

hinaus in's Leben, stolz, kühn und
es muß ihr gelingen, wer kann

sie an ihren Unlernehmungcn hindern,
wem braucht sie sich zu beugen? Gehöri
ihr doch die ganze Welt.

. Und doch kommt es anders, als die

Gottin Phantasie eZ der unerfahren Ju
gend vorgespielt hat! Es liegt in der

Ordnang der Welt, daß einer dem ande
ren dienen muß. Der störrische Nacken

muß sich beugen lernen, der eine muß sich

nach dem anderen richten! Die schönsten

Pläne müssen aufgegeben werden, und
dte sehnsüchtigsten Hoffnungen erfüllen
sich nicht.

WohlZ dem, der es im Elternhause
schon gelernt hat, sich zu beugen; sich

nach anderen zu richten und wenn es

nöthig war, den schönsten Wunsch auf

zugeben. Es bleiben ibm später viele

Euttäuschunzen und Prüfungen erspar,,
die Schule des Lebens faßt ihn nicht so

zart an!
Die Welt ist anders, als die Träu

me. die der Gedanke im sichersten Winkel

sinnt, sie gestalten. Jeder Nacken muß
sich beugen, und will er es nicht unter
der weichen, sorglichen Hand der Liebe,
muß er es u'.ter demSchicksal desLebeiis,"

Freier Lunch!
Am Mitg,',25; Dez., (Weihnachten)

Turkey, Lunch bei Eulp & Wittorss.

II. Sehet die neuen Bilder bei. ILeigh
ton, 1123 O Straße, sehr geeignet sür
Weihuachten. Bilderbücher sür Kinder in

großer Auswahl.

SW Weihnachtsgeschenke 'werden bei

jedem Kaufe verabfolgt bei Edward iÄerf

& Es., 925 O Straße.

SW Ein neuer Prozeß in dem Ger
her Fall ist verweigert worden.

äPgI)fe Advance Dreschmaschine

G,sell!cha t von Battle Creek, Mich,
läßt ein großes Gebäude an der 9. und

R Straße errichten, welches als Lager
für ihre Maschinen dienen soll.

SW Die Lincoln StraßenbahN'Ge-sellschaf- t

hat am Dienstag dem Stadt
Schatzmeister 0.000 in Gold als Zah-lun- g

für rückständige Steuern
osftcirt, aber er hat das Geld nickt

annehmen können, weil die Klage.welche
auf 110,000 lautet, vom Obergericht
noch nicht entschieden ist.

CSW Heute feierten Herr und Frau
L. H. Noymeiier ihren Zl5jährigen Hoch,

zcilStag und wurde von demBäcker C, H.
Moeller eingroperKuchen mit dcrZahl,5
darauf an tai Jubelpaar gesandt. Wir
g'atul ren!

iW Herr Wm. Stein, der dienstbacr
Ke!st der Wirthschaft der Herren Klamm
& Rojenstock. feierte am Montag seinen

37. Gebultstag.

73?""D deutsche Familien Verein
scheint zu blühen und ,u grünen und

versügt über ein Lokal, ,n welchem sich

die Besucher recht wohl und heimisch füh-le-

SW Herr M. Friend, der Leiter der

Bcalrice Ereamerlf, theilte uS mie, daß
vom 18. bis 23. Februar die Nation.-- .

Convention der Butterfabrikanten 7l!e-- .

rika's i Lincoln tage wird. Herr M,
Friend ist ein fortschrittlicher Mann unb
die Seele des großen Geschäftes.

SW Herr Che. Meyrr feierte am

Samstag seinen 60. Geburtstag bei gu-

ter Geiundheit und hoffen wir, daß der
biedere Mecklenburger 'noch vieledieser
Tage erleben werde.

SW Chzg. Douglas, der Herausqe
der des .NebraZka Farm Journal.' fiel
am Montag in de.r Elevator Schacht
des Funke Opernhaus und trug leben!
gefähiliche Verletzungen davon.

CST Es wurden in unserem Staate
in diesem Jzhre circa 2ö.000.000Pfund
Zuckersabrizirt und von $4 $5 für die
Nüben bezahlt. Dir Fabriken in Grand
Island und Norfolk beklagen sich, daß
die Farmer nicht genug Rüben ziehen,
wo doch die klimatischen !!erhältnlle so

günstig sind.

Bei Frau Jos. Petru (912 P. St )
finden die deutschen Farmer Eandy in

re,chster Fülle z B. zuckerne Häschen.
Vögel und irgend welche Aitikel, die sich

gnz vorüglick zum Schmuck des Weih
nachtsbaums eianen.

S37 Wie usts Herr Rob. 'ethmann,
der Geschäftilsührer derHeim'schlN Brau
erei zu Ost, St. Louis, mitlheiite. ge
sällt demselben das ihm übersandte
Prachtwerk .Deutschlands Heer und
Flotte' ausgezeichnet. Das Buch ist
nach Ansicht des Herrn Bethman ta-- i

vollkommenste, welkes er ie aeseben und
ist geeignet, daS Herz eines jeden braven

euiiazen yoyer scqlagen zu lassen und
ihn mit gerechtei Stolze zu erfüllen.
Wir wollen hier ausdrücklich, darauf oer

weisen, daß der .Milwaukee Herolz"
das Prackziwerk zu o Dollar ?9 cts. ver-kau-

d. h. ohne die Zeitung, während
wir für das Q!rk nur 6 Doll. 50 rts.
erlangen und den .Anzeiger auf ein
ganzes zayr enon. ferner verlangt
der .Milwaukee Herald', daß der Le-se- r.

rev,. der Käufer des Werks, die Er,
preßkosten entrichte, während mir sslche

,eoer oe,ireilen. Wir vielen vem PU
blikum sonach Bortheile, welche genügen
sollten, uns mit Aufträgen zu beehren.

SW Die auffellendsten Heilungen
von Scrofeln. die man kennt, sind mit
teilt Hood'S Sariaparilla erzielt. Die
ses Mittel sucht seiner Gleichen bei

Biaucht nur Hood'?.

Hoot's Pillen sind mit der Hand ge
macht und völlig gleich an Größe und
Gewicht. 25c.

Qt Wer höbsche Weihrachtsaeschenke
kaufen will, der verfüge sich zur Roy-schc- n

Apotheke, 104 1()6 nördliche 10.
Straße.

SW Daß unsere Deutlchcn auch we- -

s?ntlich zur Berschönerung derStadt bei

tragen, daran liefert daj prächtige Ge
bäude, welches Herr Heinr. Veith an der
Ecke der 9 und O Straße wahrend des
Sommers aufführen ließ, den schlagend,
sten Beweis, Herr Beiih ist nicht nur
ein unternehmender Mann, sondern auch
ein Mann, der ,ch wahrlich nicht scheut,
persönlich Hand anzulegen, eine Eigen,
schaft, die hierzulande um so höher zu
schätzen ist, als eine (gewisse Arbeitsscheu
unter den Städtern im AllgemeinenPlatz
gegriffen hat.

?MDer beknn!e Fleischer Math.
Wagner an dicr südlichen 9. Straße, sei- -

erte am Montag seinen 37. Geburtstag.

SW Am Sonntag Morgen verhafte
te die Polizei Eliston Groves und Bert
JcomanS, welche sich in Gesellschaft der
Ella Houston und einer jungen Frau, Na-me- n

Nellie Ho.drege in einem Zimmer
über dem Smith'schen Trödlerladen, an
der 21. und O Straße, befanden, smith
ist ein sehr religiöser Mann, aber es
scheint, daß seine Religion ihn nicht da
ran verhindert, ein derartiges Haus zu
halten. Die Polizei wird Herrn Smith
belangen, wenn er dieses Geschäft nicht
aufgiebt.

SW Holt Euch eine Uhr mit UO
Baarkaus bei Edward Cerf & Co., 925
O Straße.

SW Die Mondsinsternik, welche am

Samstag Abend stattfand, wurde von
vielen Bürgern unserer Stadt beobachtet.
Der Himmel war wolkenlos und war
eine gute Besichtigung der Finsterniß
möglich.

r SW Haben Sie den Christbaum in

Sanderjon's Schuhladen in Augenschein
genommen. Dort findet das Publikum
Puppen für edes Mädchen und Melier
für die Knaben.

k Sfxmt!
Schlechter Geschmack im Mun

de, alle Speisen haben denselben
Geschmack; die Zunge ist strrk

belegt, von weißer qrbe; unge-wohnli-

schläfrig, starkes Kopf
weh, Schmennuth, schlechte Lau-n- e,

Speisen liegen schw:r imMa
gen, Verstopfung, Lcberl ide,
Verdauugsdcschwelde!i, u s.w.,
u. s. m.

UKN'RY WARD JiKKCHKU
sagt: Es ist nicht möglich für
solche Leute in einem beneidcns-werthe- n

Zustande zu leben!"
Tr. Leonhardt's

e!,i sicheres, anqneh nes und
wunderbares Heilmittel in allen
solchen Fallen. Das Geld

wenn nicht wie be,
hauptet.
Zweifelt 7k,r? Provirt eö.'
Alle Apotheker, oder adresfire:
Anti-Pi- ll Eo., Lincoln, Neb- -

Spiclwaarcn,
eine große Auswahl zu niedrigen Preisen

Mäntel sür Kinder
75c Sorte, I'l)t 63c
51 Sorte, jetzt 85c
51.25 Sorte, jetzt sl.07

1.50, 1.75 und 2 25,
jetzt ....1.27. 1.49 und 11

Ein Fünftel Rabatt as olleu Kinder''
Jäckchen von 4 b,S 14 Jahren.

Bruder,
Lineoln, Nebraska

sich der fragwürdigen Pflicht unterzogen
habe zu Gunsten von Einbrechern und
Räubern, welche in letzteren Zeit in die
GeschaftSplätzen hiesiger Bürger einge-
brochen und mit vorgehaltenem Revolver
dieselben um ihr Geld und ihre Werth-fache- n

beraubt hätten. Herr Burke rt

weiter, daß es sich jetzt nich; um
uf,:,Hls,e yanocin, sondern um die Fra-

ge, ob die Behauptung.gdaß der Mayor
und sein Polizeichef Earroll mit dem
Raubgesindel unter einer Decke spielten
aufWahrheit beruhe oder nicht, und wie
lange ersterer den letzteren, welcher voll-

ständig, iueompetent für das Polizeiamt
sei, noch im Dienste behalten wolle.

PolizeichefEarrollresignirt.
Polizeichef Earroll hat seine Resigna-tio- n

eingereicht und tritt am 21 d. M.
aus dem Dienste. Thränen merdes,, die
Bürger ihm nicht nachweinen, mur!oe er
doch von seinen eigenen Landsleuten wie
die Pest gemieden. Mauor Ensor hat eS
deneschäftsleuten überlassen, einen tiirf

tigen Mann für das Amt des Polizeichefs
vorzuschlagen.

v v - p o 1 1 z i n y n v o et ver-
haftet.

Der Farmer Scott, welcher s. Z.
um F0 in der Polizeistation

beraubt sein will, hat durch seinen An
walt Scan einen Berhaflsbefehl gegen
den früheren Polizist Hydock erwirkt.
Scott beschuldigt Hydock das bctr, Geld
gestohlen zu haben.

Der Wirth John Shannahai,
fr eig esprochen.

Der Wirt John Shannahan, welcher
vor einigen Monaten Ed. Joyce und Ed.
Collahan erschoß, ist von den Geschwore
nen freigesprochen worden, weil er nach
den Zeugenaussagen in Gegenwehr Ge-
handelt habe. Diese Verhandlung be-z- og

sich nor auf den Fall Jonce und ist
ceine ähnliche Anklage wegen Ermordung
Callahan's noch anhängig. Es ist aber
zweifellos, daß Shannahan auch in Kie-

sen Fall freigesprochen wird. Wenn
wir Shannahan auch nicht das Wort re-

den wollen, so märe es in Bezug auf. die
Sicherheit unsererStadt sehr wünsche
mcrth.wenn wir gegenwärtig noch mehre-
re Personen von dem Ealiber Shanna-han- 'S

hätten. Mit dem Raubgesindel
würde allsdann schnell aufgeräumt wer.
den.

Postmeister Etter hat von Washing-
ton die Erlaubniß erhalten, zwei weitere
Clerks anzustellen.

Polizcirichtcr Babcock für Mayor
nndAl. Carpenter für Schatzmeister.
Bessere Männer könnte die republikanis-
che Partei in Frühjahr nicht als Candi-dat- cn

aufstellen.

Die hiesige tägliche Tribüne ist der
Meinung, daß es schlimm genug sei,
ivcnn ein Demokrat einen Populisten er-

nennen müsse, es gehe aber ub's Boh-nenli- ed,

wenn ein Demokratischer Beam
ter einen Republikanischen zu seinem

'ersten Gehülfen ernenen. Diese Bemerk
ung bezieht sich auf SchaymeifKr Elsäs-s- er.

welcher den RenegatenGeorgeAnlhcs,
Z" seinem ersten Gehülfen ernannte.

Senator Allen hat am Dienstag den
E,d geleistet und seinenSiy eingenommen.

SW D. H. Bradley. der hiesige Re'
präfentan, des WorldHerald" wde
zum Privatsekretär des Senators
ernannt.

Itt Überreste der gefallenen Solda.
ten ausdenPhilippinen undyawaiiJnfeln
weiden g?gen Ende desWinterS ach den
Aer. Staaten geblacht und hier beerdigt
werden, sje Anzahl Leichenbestatter
ist am 25. Oktober bereits von SanFran
eisco nach d:m Philippinen abgerrist.

Dächer F.'.rmci5frctlttd,
,lic'inktt,"ustt?,i!,',',ck,',7s,

tw. fed3i,rt :,m. ,,n
,,'iuii jdja a;un mnm or?44 VUrep'a 't

iilidt u.
21 Strasse.

TViitVk' Ilchdluckcrci
: l0!lr L.rs.Rohm

112.1 X Str., 2. 5tock,
eine Tln.r iücftlicti.vcnj0heiiiicr'.

V?? Prustarbeit ai'Ki'imiif null mit l'tllia.

Süd - maha.
Louis Melier. Korrespondent.

Gtrakeurauber immer noch an der
Arbeit.

Sind Polizisten in der
Stadt?

Trotz der angeblich gemachten
Anstrengungen des Mayor's Ensor und
seiner Polizisten, Raubgesindel aus der
Stadt zu entfernen, dauern die Stra
henräubereien immer noch fort. Beson-der- s

h?t die Bande, welche aus vier
Mann bestehen soll, es auf die Wirthe
abgesehen. Die Wirthe Thomps,, und
Eggers wurden in ihrer Gegenwart be

raubt und dann in die Einschränke ein-

gesperrt. Dem Wirthe Burke, welcher

gerade Geld von der Bank geholt Halle,
um die Checks der Arbeiter in Armour'S
Schlachthaus auszahlen zu können, wur- -

de am helle.r Tage in seiner Wirthschaft
beraubt, er selbst und sein
in den Keller eingesperrt. Ein Besucher
der hiesigen Stockiiards wurde um rt

Dollars beraubt und ein Feuer-man- n

NamenS G. M. Burns, sein gan
;er Wochenlohn, 817, abgenommen.
Die Aeußeriingen,welche über dcnManor
und seine Garde gemacht werden, gerei-che- n

demselben gerade nicht ur Ehre.
Um aber sich reinzuivaschcn, hat er

daß diese Näubcreien garnicht
hätten, sondern daß die beraub-te- n

Personen falsche Angaben machten,
um dadurch ihren Frauen und anderen
Personen es glaubwürdig erscheinen zu

laffen, daß sie das lZeld nicht an frag
würdigen Plätzen verjubelt hätten. Die-s- e

Behauptung des Mayor's ist wohl
nicht stichhaltig und ist es nicht zu

daß die Beraubungen stattge-funde- n

haben. Wie kann es auch an-de-

sein. Die Polizei unfähig und
nachlassig. Der Charakter verschiedener

Mitglieder unserer Polizeibehörde ist
sehr zweifelhaft.

letzthin besuchten wir gegen 8 Uhr
Abends ein hiesiges Wirihschaftslokal.
In demselben befanden sich mehrere Ar
beitcr und ein Polizist, welcher die

durch seine gerade nicht melo-disch- e

Stimme mit Gesangsvortragen
erfreute. Während es nothwendig war,
gerade um diese Z:it ein wachsames Au-g- e

zu haben, ging der Herr Polizist
Privatvergnügen nach. Solche

Zustände riechen nach demokratischer Re-for-

So wie es jetzt ist, könnte man
fast zu der Ueberzeugung gelange, daß
die Polizei mit den Räubern unter einer
Decke spiele, aber wir wolle nicht so

weit gehen, sondern nur derBermuthung
Naum geben. Chef Earroll erklärt, das
berüchtigte Quartett habe, nachdem es

oe Egger beraubt, die Stadt verlassen
und treibe sein Unwesen in den am
Flusse gelegenen Ortschaften, aöer bis
jetzt warten wir noch auf die Nachricht,
daß Räubereien in den betreffende,!
StadtenZvorgrkommeii sind.

Mayor Ensor und sein Chef sind aber
solche hoch angesehene niib resvellirte
Persönlichkeiten, daß man ihre Auslas
sungen als baare Münre annehmen sll-te- .

A der n i t ! !

Die Bürger von sind

bereits zu lange an der Rase hcrumge-gefüh- rt

worden, als daß sie den Worten
deSManorS nach längerbilaubenschenklen.

Etwas muß geschehen, um diesen ge

genivärtigen unsicheren Berhaltniffen ein
Ende zu machen und daher sollten die

Bürger die Sache selbst in die Hand
nehmen.

In einer öffentlichen Zuschrift an den
Redakteur des World-Heral- d erklärt der

Wirth John M. Burke, daß der Mayor

V V V r.
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Mwas Hschseines.
Wer uns 8. 9.? einsendet, werden mir

den ,,StcaksAnjeiger" aus ein Jahr und

eine 14k goldene, mit

PAR1SIAX DIAMONDS AND
R1IBIES

besetzte Herren, oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 20 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

ihrem Abonnement im Rückstände sind,
müssen den Rückstand und obige Summe
einsenden, um diese Uhr zu erhalten.

Lincoln Tannery übernimmt
das Gerben aller Sorten Haute und Fel

le, macht Leder oder Decken und RugS
daraus. Decken gefüttert. Häute bt

für die Hälfte. Höchste Preise
für Häute. Henry Holm, 313 O

St.. Lincoln, Neb.

G Die W?stern GluZS & Paint Co.
324 südliche 12. Straße, an deren Spitze
Herr T. P. kennrd als Präsident und

Herr 9 K. Pitcher als Vizepräsident
stehen, ui'iügl über einen aufzerorvent
lich großen Lorrath von Glas, Farben
und girntsien

8 O'Neill & Gardner's Juwelen,
fchäst (1006 O. Str , hat vor den Feier
tagen eine reichhaltige Auswahl der mo-

dernsten Gold- - und Silberwaaren, hoch-fein- e

Herren und Damen, sowie die

Juwelen zur Besichtigung aus
gestellt'

P Chas. A. Tucker, 112Z O. Leigh-ton- 's

Buchhandlung, Taschenuhren, Üh-re-

Juweler, ec ; Repara'uren an
Uhren, Spieluhren und Bril

len eine Spzialität. Uhren werden
nnd zurückgebracht. Telephone

534.

(n Das feinste Backwerl, 'Zuckermaa-re- n

hochfeiner Qualität wird von C. H.
Möller. 130 südl. 12. Straße, herge-stil- lt

und finden die Deutschen bei ihrem
Landsmanne Waaren, die sich ausgezeick

et zu Weihnachtsgeschenken. !e'l63ö
deutsche, besuchet Frau Io. Petry's

GeiSist ('S P. Str..) wenn ihr hüb
che Artikel sur den WeiynachtSbaum
ünschel.

H Goldbeknopfte Stöcke, Regenschir,
e. Operngläser, Brillen usm. welche

sich vorzüglich zu Wehnacht?geIchkzktN
eignen, bei st. Hallctt, 1 143 O Strafe.

C. A. Wirtck,Koffcrfabri.
kant.

Hier finden die Dcuschen eine große
Aiismahl LonReisekofftrn.Toilellen äät-chen- ,

Portemonnaies, Brieftaschen irgend
einer Sorte, Juwelenkästchen usw. wel
che Waaren sich trefflich zu Weihnachts
gcichenken eignen.

, V

Fe,ne Dillurken
Beste sftgurft
steine! Sauerkraut
In ffässern beliebiger Größe

terade recht den ffamilien
zu decken, verlause

ich zu den b i l I i q st e n P r e t s e n

Henry Beitl? 90'j O Straße.

Soeben Angekommen
Deutsche Hirsen,
Neue Grün er
Neue deutsche Linsen

echte Nürnberger Lebkuchen
Neue geschält Jordan Mandel
Italienische Feige
Neue Korinthen
ffranzösische Zwetsaien
Lucca Olive Oel
Neue Holländisch Herringe
Feine Milchner Zsett Herringe
Marinierte Roll Herring
A e ch t e' Norwegische nchovieS

echte Französische Sardinen
steine Talz SardeAe
AlleS zu den billigsten P r c i

f e n bei Henru eitl, 909 O Straße.

Dr. D!ed. F. Kanlteas,
pezialist,

für Fugen, Hhren. Käse und Kals
und alle chronischen Krankheit :n.

Ossice. Dem Opernhaus gegenüber.

IIASIIXCS, xtti;.

,Sure Thing und Tommio
zwei populäre 10c Cigarren, sowie Er
tra Fina- - und .Standard,' zwei

5c Cigarren werden fabrizirt
von

L Wolilenberg',
128 südl. 11. Straße,

ZSYolesase nu T.efais.

ilt0btrt unsere .Magic Lnmp
Kohlen- -

zu 87 und unsere Rich

'T Hill" Lump 5 per Tonne. Auch
trockene Holz.

ÜZiioii I'uel Co
1014 O Straße, Lincoln, Neb.

Neb askaZHebammen und
Entbtndnngs-Anstal- t

Die einzige Lehranstalt im Nordwesten,
ist gesetzlich incorporirt und aus das Beste
eingerichtet. Wer die Hebimmenkunst
gründlich erlernen will, sollte diese Schu-l- e

besuchen. Damen, die ihrer Entbin-dun- g

entgegensehen, finden bei mäßigen
P. eisen Aufnahme.

.!. L. VGüKL, Leiterin,
14J9 S, 17. St.

OMAIIA, NEU.

Geprüft Geburtshcl-ferin- .

Die Unterzeichnete empsiehlt sich den
deutschen Damen von Stadt und Land
als deutsche Geburtshelserin. Auf Wunsch
werde ich Allen vor der Entbindung
in B:sch abstatten.

Grau Friedrich Schule,
1015 B Straße

y Für guten, frisch y:br?,n:en,
wohlschmeckenden lkzffeeunj
einen Thee, geht nch V e l th ?

G r o c e r 9 )9 0 S'riße.
( Diamanten, Uhren, Silbermaarc

und alle in sein Fach scbloqende Gegex
stände, welche sich zu Wiihnnchlsgeschenke
eignen bei E. Hallett, 1143 O Straße.


